
Das Museum in Karlstadt 

Da s  M use ums -
gebäude bildete bis 
zu seiner Teilung 
1627 mit dem Nach-
barhaus ein einziges 
großes Anwesen. 
V e r s c h i e d e n e 
Wappen im Inneren 
und Außen lassen 
erkennen, dass der 
Gebäudekomplex 
bereits im frühen 15. Jahrhundert zeitweise in 
adeligem Besitz war. Neben dem Trimberger 
bischöflichen Amtskeller lebten und arbeiteten in 
diesem Haus Bäcker, Gerber und Büttner. Hier 
wurde auch das erste urkundlich erwähnte Karl-
stadter Bier gebraut. 
 

1861 erwarb die Stadt das Anwesen, um es dem 
königlichen Landrichter Kuettenbaum, einem Vor-
läufer des heutigen Landrats, als Wohnung zur 
Verfügung zu stellen. Nach seiner Sanierung wurde 
es 1985 dem Historischen Verein Karlstadt zur Ein-
richtung und Betreuung eines Stadtgeschichte-
Museums übergeben. 
 

Die ausgestellten Objekte, die nunmehr in diesem 
Haus zu sehen sind, stammen aus Karlstadt, den 
Stadtteilen oder aus der näheren Umgebung. Sie 
wurden von Leihgebern überlassen, von den Mit-
gliedern des Vereins gesammelt,  und sollen nun 
wissenschaftlich aufbereitet für die nachfolgenden 
Generationen als geschichtliches Kulturgut be-
wahrt werden. 
 
Neben einer kleinen Sammlung geologischer 
Exponate wird anhand von zahlreichen Funden vor 
allem die vor- und frühgeschichtliche Besiedlung 
der Region dokumentiert. Diese reicht vom 
Neandertaler über die Kelten bis zur Gründung 
und dem Ausbau des Zentralortes Karlburg durch 
fränkische Siedler und mündet in die planmäßige 
Gründung Karlstadts um 1200 auf dem rechten 
Mainufer unterhalb der Karlsburg. 
 
In einzelnen Räumen erhalten Sie weitere Einblicke 
in das kulturelle, religiöse und gesellschaftliche 
Leben der Menschen dieser Stadt vom Mittelalter 
bis ins 19. Jahrhundert.  
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1. OG1. OG  
Geologie und Archäologie 

Stadtgründung 

Bauernkrieg und Reformation 

Gelehrte des Humanismus 

Handwerk und Zunftwesen 

Zeit der Schwedenkriege 

Kloster und Frömmigkeit 

Bürgerliches Wohnen 

Mode und Kleidung im 19. Jh. 
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In enger Zusammenarbeit mit den Historischen Verein ent-
wickeln die Betreuer im Museum vielfältige Anstrengungen 
und Aktivitäten, um immer wieder Besucher, seien es Schul-
klassen, Jugendliche, Vereinsgruppen oder auch Touristen 
ins Stadtgeschichte-Museum zu locken.  
 
 Museumspädagogik z.B. 

 Waschen wie zu Omas Zeiten 
 Getreide mahlen und Brot backen 
 Archäologie zum Anfassen 
 Eine planvolle Stadtgründung 
 Schreiben  wie früher 
 Stadtrallye in der Altstadt 

 Sonderausstellungen 
 Ferienprogramm 
 Sommer-Musik im Innenhof 
 Weinverkostungen 
 Weihnachten im Museum 
 Museumsnacht 
 Archäologische Arbeitsgruppe 
 Stadtführungen / Themenführungen 
 Ehrenamtliche Mitarbeit  
 Mitgliedschaft im Historischen Verein 
 Mitarbeit im Museumsverbund MSP  
                
Wenn Sie Näheres wissen, Termine oder Preise erfragen 
wollen, so setzen Sie sich mit der Verwaltung des Museums  
in Verbindung.  
 
Zu den genannten Öffnungszeiten können Sie uns auch 
telefonisch erreichen. 
 
Öffnungszeiten:  1. April  - 15. Oktober     
 
 Montag bis Freitag   10.00-13.00 h u. 14.00-18.00 h 
 Samstag                   10.00-13.00 h u. 15.00-17.30 h 
 Sonntag                   10.00-12.00 h 
 
 jeden 1. Sonntag im Monat zusätzlich 14.00-16.00 h 
  

 
Leider ist unser Haus wegen seines  
Denkmalcharakters nicht behindertengerecht. 

Tel. 09353 / 3536   Fax. 09353 / 984796 
Tel. 09353 / 790210 Stadt Karlstadt 
 

E-mail: museum-karlstadt@gmx.de 
www.historischer-verein-karlstadt.de 

Wenn Sie mit dem Auto anreisen, so parken Sie auf 
dem Festplatz am Main. Von dort ist der kurze Weg 
zum Museum beschildert. 
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Unsere Aktivitäten Lebendiges Museum Anfahrt und Lageplan 

Silberschmiede 

Museumsnacht 

Schreibstube 

Führung in 
der Rossmühle 

Ferienprogramm 
für Kinder 

Stadtführung 

Historische  
Weinprobe 

Beim Eichen 

Back– und 
Mühlenfest 

Führungen für Kinder 


